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Opel: Es ist einfach nur lächerlich
André Tautenhahn · Friday, May 29th, 2009

Haben sie diese Woche mal bewusst Nachrichten gehört? Wenn man nicht genau wüsste, dass die
Bundesregierung eine ganz große Verarschungsaktion am Laufen hätte, man könnte meinen, in der
Sache Opel stecke Dynamik drin. Seit Montag hören wir, dass eine Entscheidung, man weiß zwar
nicht genau welche, aber irgend eine halt getroffen würde. Am Mittwoch sollte es soweit sein. Und
dann? Oje, doch kein Ergebnis. Angeblich schießen die Amis quer. Zu Guttenberg und der rasende
Roland aus Hessen polterten gegen die USA. So als hätte man in Detroit die besonnene deutsche
Verhandlungsstrategie versaut. En passant, als ich von Roland Kochs Vorwürfen an die
Amerikaner las, fühlte ich mich spontan an seinen infantilen Auftritt im Bundesrat erinnert.
Damals hatte er die Wertung einer Abstimmung lautstark und auf Kommando kritisiert. Schon zu
diesem Zeitpunkt hätte man ihn für die Goldene Himbeere vorschlagen sollen.

Egal, jedenfalls wird PR-mäßig der Eindruck erweckt, als stünde eine Lösung des Opel-Problems
unmittelbar bevor, wie schon seit Monaten eigentlich, um uns dann mit neuen Taschenspielertricks
zu täsuchen. Man kennt das ja von den unzähligen Verhandlungsrunden über ein Konjunkturpaket.
Doch auf einmal machen die Amis den deutschen Vakuumbirnen einen gehörigen Strich durch die
Rechnung. Heute soll angeblich ein Vorvertrag zwischen GM und Magna geschlossen worden
sein, der den Verkauf von Opel regelt. Das soll in Detroit ausgehandelt worden sein. Ganz ohne
deutsche Beteiligung. Die Bundesregierung musste nämlich ihr wie vieltes Treffen zum Thema
eigentlich?, ganz überraschend verschieben. Ich könnte mir vorstellen, dass den Amis dieser von
und zu Stock im Arsch mit seinen Sprechblasen und seiner Herumeierei gehörig auf den Sack
gegangen ist. Jetzt nehmen die das wohl selbst in die Hand und die Bundesregierung sieht ihren
tollen PR-Plan zunächst einmal durchkreuzt.

Und was macht zu Guttenberg? Er findet die Entwicklung zunächst einmal toll, um dann
hinterherzuschieben, dass die Vergabe des dringend benötigten Überbrückungskredits in Höhe von
schlappen 1,5 Mrd. Euro erst einmal ausgiebig, und ich versichere ihnen, bis zum Erbrechen
geprüft werden wird. Sich allein hinzustellen und folgenden Satz von sich zu geben, spottet jeder
Beschreibung:

„Es ist nicht gesagt, dass wir heute zu einem Ergebnis kommen“

Was braucht man eigentlich noch, um endlich zu kapieren, dass die Bundesregierung an keiner
vorschnellen Einigung interessiert ist. Sie verschleppt das Ganze mit voller Absicht. Was sagte zu
Guttenberg noch am vielversprechenden Mittwoch als alle Medien übereinstimmend berichteten,
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dass eine Entscheidung bevor stünde?

„Es ist nicht zwingend zu erwarten, dass eine Festlegung auf einen Investor am
heutigen Abend erfolgt.“

Seit 18 Uhr soll es im Kanzleramt ein weiteres Treffen geben. Auch Steinmeier dämpft natürlich
die Erwartungen.

„Es ist schwierig, aber ich bleibe dabei, dass eine Lösung gefunden werden kann,
wenn alle sich ihrer Verantwortung bewusst sind.“

Wow. Das ist doch der Erfolgssatz von Frau Dr. Atomklo äh Merkel?

Und was schreiben die PR-Gestalten aus dem Berliner Büro Slangen+Herholz heute in der Neuen
Presse? Andreas Herholz darf ran, denn Chrsistoph Slangen muss daneben die manipulierten
Arbeitsmarktdaten schön kommentieren.

Zitat Herholz, und ich komme aus dem Staunen nicht mehr heraus…

„Und man darf jetzt schon gespannt sein, welche Finte als Nächstes kommt. Weiß
man bei General Motors und in der US-Regierung in Washington doch inzwischen,
dass die große Mehrheit der deutschen Verhandlungspartner den Opel-Konzern und
die 26 000 Jobs unbedingt erhalten will.“

Und weil die Amis das ganz genau wissen, nehmen sie die Sache lieber selber in die Hand und
schaffen Fakten. Einfach köstlich, diese dusselige Schönschreiberei. Laut gelacht habe ich dann
darüber, dass Herholz in dem Vorgehen zu Guttenbergs, eine Insovenz ins Spiel zu bringen, die
Absicht versteckt gewesen sein soll, den Preis für die Steuerzahler zu drücken, falls es zu einer
Rettung gekommen wäre. Leider habe Steinmeier zu früh den Eindruck erweckt, dass die
Bundesregierung viel Geld für die Opel-Rettung auf den Tisch legen wolle.

So einen Scheiß muss man von diesen Hohlköpfen jeden Tag lesen. Die sind sich nicht mal zu blöd
dafür, den schlechtesten Wirtschaftsminister nach Michel Glos in den Himmel zu heben. Na ja,
eigentlich ist zu Guttenberg auf derselben Stufe wie Glos, vielleicht mit Vorteilen bei der B-Note.
Die Sätze sind nämlich gleich, nur die Präsentation kommt schöner rüber. Image ist halt alles…
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